
Ring-Modulator
Künstler:innen
Fabien Diffé
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Öffentliche Intervention: wanderndes Atelier
Aktion 1 mit Fabien Diffé: Siegfried / Raum für Skulptur
Mai 05 – 06, 13:00 – 18:00, Magnikirchplatz
Aktion 2 mit Fabien Diffé: Die Walküre / Raum für Schreiben und Singen
Mai 19 – 20, 13:00 – 18:00 | Kurt-Seeleke-Platz
Aktion 3 mit Fabien Diffé: Götterdämmerung / Raum für Zeichnen und Malen
Jun 02 – 03, 13:00 – 18:00 | Friedrich-Wilhelm-Platz

»Die größte Kunst liegt im selbst machen«, sagt Fabien Diffé. An drei Wochenenden 
schafft er einen mobilen Raum für Ideen, Begegnungen und lädt dazu ein, Zeichen 
zu hinterlassen. Werke der freiwilligen Flaneurs sind ab dem 07.06. als Ausstellung 
im Staatstheater zu sehen.

Der aus Kamerun stammende Künstler verortet seine Kunst in Zeichnungen, 
Malerei, Bildhauerei, Musik, Fotografie und Grafik. Der junge Künstler studierte an 
der HBK Braunschweig visuelle Kommunikation und danach Freie Kunst bei 
Thomas Virnich. Er zeichnet intensive Bildgeschichten, Comics, die teils zu Büchern 
werden. Sein Credo: »Mein Leben ist eine Reise zwischen Tönen und Farben«, 
scheint insbesondere in der Malerei und seinen Keramiken zum Tragen zu kommen.

Instagram: @fabiendiffe



Neha Thakar
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Klangkunst am Ring 
Idee und Komposition Neha Thakar 
Termine: Jun 07 – 19, Konrad Adenauer Brücke und Steintor Brücke 
Vorbeigehen (erinnerte Lieder aus der Welt) 

Klangkünstlerin Neha Thakar hat Menschen in Braunschweig gebeten in ihrer jewei-
ligen Sprache Lieder zu singen, die sie an starke Gefühle erinnern. Mit diesen trans-
kulturellen Stimmungen, eigenen Kompositionen und Geräuschen, wie sie z. B. 
Wasser unter der Oberfläche der Oker macht, füllt sie Microdisplays, die sie unter 
zwei Brücken versteckt. 

Neha Thakar studierte in Indien an der Maharaja Sayajirao University of Baroda 
(Vadodara) Malerei und erforschte dabei neue Herangehensweisen mit Ice und 
Farbe. Ihre Bilder und Installationen waren in New York und Europa zu sehen. Ihre 
Meisterschülerin machte sie in der Klangkunst bei Ulrich Eller an der HBK Braun-
schweig.

Internet: http://nehajthaka.blogspot.com/
  	       https://vimeo.com/73466538



Angela Camara Correa                           
 

Zeitseil – Installation von Angela Camara Correa
Termine: Jun 07 – 19 | Inselwallpark: Zeitseil – Urd | 
See am Steigenberger Hotel: Zeitseil – Verdandi | 
Cimiotti-Brunnen am Theatervorplatz: Zeitseil – Skuld

Angela Camara Correa installiert drei Objekte im öffentlichen Raum, stellt damit 
Fragen an Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Am 17.06. kann man mit der 
Künstlerin sinnen, sticken, »Nornen«-Fäden durch die Zeiten legen. So entsteht ein 
Schleier aus Worten.

Angela Camara Correa ist 1962 in Sau Paulo geboren. Sie beschäftigt sich mit 
diversen Medien in ihrer Kunst. Zeichnungen, Filme, Arbeiten mit Stoffen oder 
Naturmaterialien vom Amazonas werden oft zu ganzen Raumverwebungen, in 
denen die Künstlerin teils performativ, teils vermittelnd interagiert. Natur, Ritual, 
Familie und das Verknüpfen von Welten wohnt all ihren Künsten inne und ist Teil 
Ihrer Installationen. 

Internet: www.camaracorrea.de
Instagram: @camaracorrea 

 



Takashi Kunimoto
 

Okergold & vom Fluss aufblicken –
Bauminstallation & Film von Takashi Kunimoto
Termine: Jun 07 – 19, Nähe Soussebrückeheatervorplatz 
»vom Fluss aufblicken« – ein Film von Takashi Kunimoto

Termine: 
Jun 09 & 16, 22:00  –  24:00, Okertours Kurt Schumacherstr 26a
Jun 10, 17:00  –  19:00, NaturFreunde Braunschweig e. V. Schrotweg 112 und Großes 
Haus zweiter Rang »vom Fluss aufblicken« – ein Film von Takashi Kunimoto

Takashi Kunimoto wuchs in Japan auf. Nach dem Unfall im Kernkraftwerk Fukushi-
ma, beschloss er, nach Deutschland zu ziehen. Bevor er 2012 nach Braunschweig, 
Norddeutschland zog, studierte Kunimoto Soziologie in Tokio und beschäftigt sich 
mit Dokumentarfilmen. Neben der Medienproduktion organisierte er vielfältige 
medienpädagogische Projekte mit Jugendlichen. In der HBK Braunschweig 
studierte er Freie Kunst  (Film und Raumkonzept). Seine Installationen und Filme 
wurden in Deutschland und Japan gezeigt (Internationale Kurzfilmtage 
Oberhausen, European Media Art Festival und Image Forum Festival).

Internet: https://takashikunimoto.net/
Instagram: @takashi.kunimoto.10



loopmami
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Beatbox & Loop Performance Konzert 
von loopmami | mit Elizabeth Wurst 
Termin: Jun 17, 20:00 – 21:00, Theatervorplatz Der öffentliche Raum und das 
alltägliche Leben darin bieten loopmami die Grundlage für ihre Performances, die Lyrics, 
Politics und Beatboxing kombinieren. Dabei nimmt sie auch Wagners Frauenbild 
und ihre eigene Mutterrolle unter die Lupe.

Elizabeth Wurst, 1985 in Lima-Peru geboren, ist eine audiovisuelle Künstlerin mit 
Fokus auf Performance Kunst und Intervention im öffentlichen Raum. Ihre Arbeiten 
wurden bereits international gezeigt, unter anderem in China, den USA, Norwegen, 
Island und den Arabischen Emiraten. Sie studierte an der HBK Braunschweig und 
bekam ihren Meisterschülerabschluss bei Candice Breitz.

Internet: http://www.elizabethwurst.com
Instagram: @loopmami

Staatstheater Braunschweig


